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Am Premierenwochenende von LAND DER LÄMMER findet im Landestheater Linz ein vom  findet im Landestheater Linz ein vom  findet im Landestheater Linz ein vom  findet im Landestheater Linz ein vom 
Institut für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität Institut für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität Institut für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität Institut für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität 
Linz organisiertes Symposium zum THEATER IM NATIONALSOZIALISMUSTHEATER IM NATIONALSOZIALISMUS statt, das auch der Öf- statt, das auch der Öf- statt, das auch der Öf-
fentlichkeit zugänglich ist. Im Rahmen des Symposiums werden einerseits kulturpoli-fentlichkeit zugänglich ist. Im Rahmen des Symposiums werden einerseits kulturpoli-fentlichkeit zugänglich ist. Im Rahmen des Symposiums werden einerseits kulturpoli-fentlichkeit zugänglich ist. Im Rahmen des Symposiums werden einerseits kulturpoli-
tische Utopien und Mythen beleuchtet, andererseits neueste Forschungen zur „realen“ tische Utopien und Mythen beleuchtet, andererseits neueste Forschungen zur „realen“ tische Utopien und Mythen beleuchtet, andererseits neueste Forschungen zur „realen“ tische Utopien und Mythen beleuchtet, andererseits neueste Forschungen zur „realen“ 
Theaterpolitik des „Dritten Reichs“ präsentiert.

FREITAG, 15. MÄRZ 2013FREITAG, 15. MÄRZ 2013FREITAG, 15. MÄRZ 2013 14.00 – 14.30 Begrüßung14.00 – 14.30 Begrüßung14.00 – 14.30 Begrüßung
14.30 – 15.30 Birgit Peter: 14.30 – 15.30 Birgit Peter: 14.30 – 15.30 Birgit Peter: 
Theaterwissenschaft als Legitimationsdiskurs für NS-HerrschaftTheaterwissenschaft als Legitimationsdiskurs für NS-HerrschaftTheaterwissenschaft als Legitimationsdiskurs für NS-HerrschaftTheaterwissenschaft als Legitimationsdiskurs für NS-HerrschaftTheaterwissenschaft als Legitimationsdiskurs für NS-HerrschaftTheaterwissenschaft als Legitimationsdiskurs für NS-Herrschaft

16.00 – 17.00 Gerald M. Bauer: 16.00 – 17.00 Gerald M. Bauer: 16.00 – 17.00 Gerald M. Bauer: 16.00 – 17.00 Gerald M. Bauer: 16.00 – 17.00 Gerald M. Bauer: 
Kultur, Politik, Ideologie für Eliten? – Das Theater in der JosefstadtKultur, Politik, Ideologie für Eliten? – Das Theater in der JosefstadtKultur, Politik, Ideologie für Eliten? – Das Theater in der JosefstadtKultur, Politik, Ideologie für Eliten? – Das Theater in der JosefstadtKultur, Politik, Ideologie für Eliten? – Das Theater in der JosefstadtKultur, Politik, Ideologie für Eliten? – Das Theater in der Josefstadt

17.00 – 18.00 Julia Danielczyk: 17.00 – 18.00 Julia Danielczyk: 17.00 – 18.00 Julia Danielczyk: 17.00 – 18.00 Julia Danielczyk: 17.00 – 18.00 Julia Danielczyk: 
„Kulturpolitikskultur“ oder wenn Kulturpolitik Parteipolitik be-„Kulturpolitikskultur“ oder wenn Kulturpolitik Parteipolitik be-„Kulturpolitikskultur“ oder wenn Kulturpolitik Parteipolitik be-„Kulturpolitikskultur“ oder wenn Kulturpolitik Parteipolitik be-„Kulturpolitikskultur“ oder wenn Kulturpolitik Parteipolitik be-„Kulturpolitikskultur“ oder wenn Kulturpolitik Parteipolitik be-

deutet.deutet. Hermann Heinz Ortner: Erfolgreichster NS-Drama- Hermann Heinz Ortner: Erfolgreichster NS-Drama- Hermann Heinz Ortner: Erfolgreichster NS-Drama- Hermann Heinz Ortner: Erfolgreichster NS-Drama- Hermann Heinz Ortner: Erfolgreichster NS-Drama-
tiker und andere Repräsentanten des Theaters im National-tiker und andere Repräsentanten des Theaters im National-tiker und andere Repräsentanten des Theaters im National-tiker und andere Repräsentanten des Theaters im National-tiker und andere Repräsentanten des Theaters im National-tiker und andere Repräsentanten des Theaters im National-
sozialismus.sozialismus.sozialismus.

Moderation: Thomas ArztModeration: Thomas ArztModeration: Thomas ArztModeration: Thomas ArztModeration: Thomas ArztModeration: Thomas Arzt

THEATER IM NATIONALSOZIALISMUSTHEATER IM NATIONALSOZIALISMUS
Foyer Grosses Haus Promenade, 1. Rang
Eintritt frei, ZählkartenEintritt frei, ZählkartenEintritt frei, ZählkartenEintritt frei, Zählkarten

THEATER IM THEATER IM 
NATIONALSOZIALISMUSNATIONALSOZIALISMUS

SymposiumSymposium
15. – 16. März 201315. – 16. März 2013



Schon vor der Premiere wird im Kepler Salon die Frage gestellt: Was können Kunst, Wis-
senschaft, Politik in der Auseinandersetzung mit dem Rechtsextremismus beitragen und 
leisten?

KEPLER SALON SOIREE
MONTAG 11. MÄRZ 2013

19.30 UHR KEPLER SALON

mit Robert Eiter, Albert Lichtblau, Regina Thumser-Wöhs, 
Gerhard Willert und Klaus Buttinger (Gastgeber)

Und am Morgen nach der Premiere diskutieren Regieteam und AutorInnen von Und am Morgen nach der Premiere diskutieren Regieteam und AutorInnen von Und am Morgen nach der Premiere diskutieren Regieteam und AutorInnen von Und am Morgen nach der Premiere diskutieren Regieteam und AutorInnen von Und am Morgen nach der Premiere diskutieren Regieteam und AutorInnen von Und am Morgen nach der Premiere diskutieren Regieteam und AutorInnen von Und am Morgen nach der Premiere diskutieren Regieteam und AutorInnen von Und am Morgen nach der Premiere diskutieren Regieteam und AutorInnen von Land der 
Lämmer im Keplersalon mit dem Publikum im Keplersalon mit dem Publikum im Keplersalon mit dem Publikum im Keplersalon mit dem Publikum im Keplersalon mit dem Publikum

KEPLER SALON MATINEE 
LAND DER LÄMMER - EINE STÜCKBESPRECHUNGLAND DER LÄMMER - EINE STÜCKBESPRECHUNGLAND DER LÄMMER - EINE STÜCKBESPRECHUNG

SONNTAG 17. MÄRZ 2013
11.30 KEPLER SALON

mit Thomas Arzt, Mieze Medusa, Gerhild Steinbuch, mit Thomas Arzt, Mieze Medusa, Gerhild Steinbuch, mit Thomas Arzt, Mieze Medusa, Gerhild Steinbuch, mit Thomas Arzt, Mieze Medusa, Gerhild Steinbuch, mit Thomas Arzt, Mieze Medusa, Gerhild Steinbuch, mit Thomas Arzt, Mieze Medusa, Gerhild Steinbuch, 
Gerhard Willert u.a. und Elfie Schulz (Gastgeberin)Gerhard Willert u.a. und Elfie Schulz (Gastgeberin)Gerhard Willert u.a. und Elfie Schulz (Gastgeberin)Gerhard Willert u.a. und Elfie Schulz (Gastgeberin)Gerhard Willert u.a. und Elfie Schulz (Gastgeberin)Gerhard Willert u.a. und Elfie Schulz (Gastgeberin)

URAUFFÜHRUNG 16. MÄRZ 2013, 19.30 UHR KAMMERSPIELE

WEITERE TERMINE 20., 22. MÄRZ, 2., 5., 6., 19. APRIL UND 2. MAI UM 19.30 UHR, 13. UND 27. APRIL UM 17.00 UHR

PROMENADE 39, 4020 LINZ

Mit Beiträgen von Thomas Arzt, Martin Crimp, Barbara Grinberg, Franzobel, 
Mieze Medusa, Falk Richter, Robert Schindel, Betty Shamieh, 

Gerhild Steinbuch, Michel Vinaver

Inszenierung Gerhard Willert Bühne und Kostüme Alexandra Pitz Musik Wolfgang ‚Fadi’ Dorninger
Dramaturgie Thomas Arzt, Kathrin Bieligk Wissenschaftliche Beratung Regina Thumser-Wöhs

Mit Eva-Maria Aichner, Bettina Buchholz, Katharina Hofmann, Barbara Novotny, Katharina Vötter, 
Thomas Bammer, Georg Bonn, Sven-Christian Habich, Sebastian Hufschmidt, Stefan Matousch, 

Erich Josef Langwiesner, Joachim Rathke

„Anschluss“. Ein Wort, das aus der Sprache gefallen ist. Das sich nur mehr aussprechen lässt, um es selbst als 
Problemwort auszustellen. Zwischen Anführungszeichen. Kein problemloses Aussprechen, gerade dort, wo es eine 
Harmlosigkeit vortäuscht. Die Sprache hat ihre Geschichte. Wie lässt sich also darüber sprechen? Heute. Über 
„den Anschluss“. Hier stellt sich die Gretchenfrage der österreichischen Republiksgeschichte. (Thomas Arzt)

Im April 2013 wird in Linz das neue Musiktheater eröffnet – an einem neuralgi-
schen Erinnerungsort der österreichischen Geschichte. 75 Jahre nach dem soge-
nannten „Anschluss“, der den Beginn der NS-Herrschaft in Österreich 1938 mar-
kiert, überlappen sich an dieser Stelle Vergangenheit und Gegenwart. Adolf 
Hitler hatte in den Plänen zur „Patenstadt Linz“ eben denselben Ort an der Linzer 
Blumau für einen Opernhaus vorgesehen. Eine Überlappung, die zur Auseinan-
dersetzung auffordert.
Das Linzer Landestheater hat zehn Autorinnen und Autoren unterschiedlichster 
Herkunft und unterschiedlichsten Alters beauftragt, über den „Anschluss“ zu re-
flektieren. Unter dem Titel LAND DER LÄMMER entstand ein vielschichtiges 
Feld von Texten. Wie in einem Kaleidoskop fixieren die Autorinnen und Autoren 
verschiedene Brennpunkte des historischen Ereignisses und seiner Geschichts-
puren, die bis in die Gegenwart führen.

In Österreich ist ein zuweilen schockierend leichtfertiger Umgang mit dem faschistischen Erbe möglich Warum? 
In dieser Wunde will ich bohren. Leidenschaftlich und lustvoll. Meine Freunde auch. Ob sie nun Österreicher sind 
oder nicht. Ja dürfen die das? Sie müssen.(Gerhard Willert)

LAND DER LÄMMER Ein dramatisches Kaleidoskop zum 12. März 1938 
Projekt von Gerhard Willert

März-GesprächeMärz-Gespräche

9.00 –10.00 Regina Thumser-Wöhs: 9.00 –10.00 Regina Thumser-Wöhs: 
„Gerade wo der Führer von Linz auf dem Gebiete des Theaters „Gerade wo der Führer von Linz auf dem Gebiete des Theaters 

besondere Leistungen erwartet…“ – Das Landestheater Linzbesondere Leistungen erwartet…“ – Das Landestheater Linz

10.30 – 11.30 Gertrude Stipschitz: 10.30 – 11.30 Gertrude Stipschitz: 
„Kriegswichtige Aufgabe und kulturpolitische Mission“ – Die „Kriegswichtige Aufgabe und kulturpolitische Mission“ – Die 

Landesbühne Oberdonau in Braunau am InnLandesbühne Oberdonau in Braunau am Inn

11.30–12.30 Brigitte Dalinger: 11.30–12.30 Brigitte Dalinger: 
„… es geht um mehr als um Theaterspiel“. Zur Tätigkeit des Kul-„… es geht um mehr als um Theaterspiel“. Zur Tätigkeit des Kul-

turbundes Deutscher Juden und Versuchen in Wien ab 1938turbundes Deutscher Juden und Versuchen in Wien ab 1938

Moderation: Kathrin BieligkModeration: Kathrin Bieligk

14.00 – 15.00 Marie-Theres Arnbom: 14.00 – 15.00 Marie-Theres Arnbom: 14.00 – 15.00 Marie-Theres Arnbom: 14.00 – 15.00 Marie-Theres Arnbom: 
1938. Der Untergang der Operette1938. Der Untergang der Operette1938. Der Untergang der Operette

15.00 – 16.00 Sandra Föger: 15.00 – 16.00 Sandra Föger: 
Franz Lehár – für die NS-Kulturpolitik „ein strittiges Problem“Franz Lehár – für die NS-Kulturpolitik „ein strittiges Problem“Franz Lehár – für die NS-Kulturpolitik „ein strittiges Problem“Franz Lehár – für die NS-Kulturpolitik „ein strittiges Problem“

Moderation: Michael KlüglModeration: Michael Klügl

SAMSTAG, 16. MÄRZ 2013

Eine Kooperation des Instituts für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität Linz Eine Kooperation des Instituts für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität Linz Eine Kooperation des Instituts für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität Linz Eine Kooperation des Instituts für Neuere Geschichte und Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität Linz 

mit dem Landestheater Linz  www.ifz.jku.atwww.ifz.jku.atwww.ifz.jku.at

Eine Kooperation des Kepler Salon mit dem Landestheater Linz und dem Institut für Neuere Geschichte und Eine Kooperation des Kepler Salon mit dem Landestheater Linz und dem Institut für Neuere Geschichte und Eine Kooperation des Kepler Salon mit dem Landestheater Linz und dem Institut für Neuere Geschichte und Eine Kooperation des Kepler Salon mit dem Landestheater Linz und dem Institut für Neuere Geschichte und Eine Kooperation des Kepler Salon mit dem Landestheater Linz und dem Institut für Neuere Geschichte und Eine Kooperation des Kepler Salon mit dem Landestheater Linz und dem Institut für Neuere Geschichte und Eine Kooperation des Kepler Salon mit dem Landestheater Linz und dem Institut für Neuere Geschichte und Eine Kooperation des Kepler Salon mit dem Landestheater Linz und dem Institut für Neuere Geschichte und 

Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität Linz Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität Linz Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität Linz Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität Linz Zeitgeschichte der Johannes Kepler Universität Linz www.kepler-salon.atwww.kepler-salon.atwww.kepler-salon.atwww.kepler-salon.at
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lexandra Pitz


